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Abonnementspreis: Nlro I ^ Einrückungsgebühr:
Jährlich Fr. j. — IH H Dw Zeile II) Rp.
Halbjährlich „ t. öl) Sendungen franko.

Berner-Schulfreund.
16. Juli. vierter Jahrgang. 1864.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Bezug der Nachnahmen mit nächster Nummer.

Dichter des zweiten bernifchen Lesebuchs.
1. Joh. Pet. Hebel.

(Fortsetzung).
2. Der Sommerabend (Tschudi's Oberklasscnlesebnch Seite

546). Wir haben in diesem Gedichte eines der schönern dichterischen

Produkte Hebels. Die schöne Poesie ist es werth, daß sie dem

Schüler zum vollen Verständniß gebiacht werde, wozu wir hier einige

Andeutungen geben wollen.

a Lesen nach vorausgegangener Erklärung einzelner
Ausdrücke, wie „Fazenetli" (Taschentuch, aus dem Ztalieni-
scheu: b^olettc»), „Hütie und je" (heute je und je), „Sölli"
(sehr), „Guhl" (Habn), „Möhnli" (Unke, Maifröschchen),

„ Schöchli " (kleine Heuhaufen, von Schoch Haufe; daher auch das

verduur schöchle) zc.

b. Ort und Zeit. Das Gedicht versetzt uns in eine lieb-
liche Landschaft, deren Mittelpunkt ein freundliches Thalgelände bildet,
in welchem frische Matten, wogende Saatfelder und fruchtreiche Obst-
bäume mit einander abwechseln und das von niedrigen Bergabhängen,
die mit Fichtcuwaldungen bekleidet sind, eingefaßt ist. Im Thal-
gründe ruht ein Dorf mit hoch emporragendem Kirchthurme. — Es
ist die Zeit der Heuernte. Eben geht ein schöner Sommertag zu

Ende; fleißige Landleute kehren nach ihren Wohnungen zurück; die
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